
cheKostenaberauchdenablehnen-
den Standpunkt der Verwaltung.
Flexa sei als ergänzendes Angebot
zur Erschließung der Stadtgebiete
konzipiert, wo eine Anbindung an
den klassischen Linien-ÖPNVnicht
oder unzureichend vorhanden sei
und eine Verdichtung oder Neuein-
richtung von Buslinien wirtschaft-
lich nicht darstellbar sei. Dies treffe
auf Liebertwolkwitz und Mölkau-
Nord nicht zu.

Liebertwolkwitz werde von den
Buslinien 75, 172 und 690 in einem
dichten Takt bedient. In der Haupt-
verkehrszeit verkehren fünf bis
sechs Fahrten pro Stunde in Rich-
tungMeusdorf undProbstheida,mit
Anschluss an die Straßenbahnli-
nie15.ZudemermöglichtdieRB113
eine direkte Verbindung zum
Hauptbahnhof in rund 15Minuten.

Auch für Mölkau-Nord sieht die
Stadt keine Erschließungsdefizite,
die denEinsatz vonFlexa rechtferti-
gen würden. Entlang der Engels-
dorfer Straße und Paunsdorfer Stra-
ßeverkehrendieBuslinien72/73so-
wie 79 jeweils im Zehn-Minuten-
Takt. Aus nahezu allen Wohnlagen
in Mölkau-Nord ist eine Haltestelle
zuFuß inweniger als 300Meterner-
reichbar. Damit sei auch hier eine
ausreichende ÖPNV-Erschließung
gegeben.

Zu realisierenwär all dies nurmit
zusätzlichen Geldern, die wegen
derangespannten finanziellenLage
im ÖPNV aber nicht vorhanden
sind: „Die verfügbaren Mittel müs-
sen daher gezielt dort eingesetzt
werden, wo der größte verkehrliche
Nutzen erzielt werden kann.“

te geprüft werden, ob angrenzende
Gebiete sinnvoll ergänzt werden
können“, begründeteMarius Beyer
(AfD) die Intentionen seiner Frak-
tion, die von den Ortschaftsräten
Liebertwolkwitz undMölkauunter-
stützt würden.

Liebertwolkwitz gleiche beim
Blick auf die Karte zur Umsetzung
des Liniennetzes der Zukunft einer
Insel – imSüdostendie Stadtgrenze,
imNordwesten rollt Flexa.Mölkaus
Ortsrat Klaus-Ruprecht Dietze gab
denAbgeordnetenmitaufdenWeg,
dass vorwiegend ältere Menschen
inseinemOrtsteil lebenunddieVer-
kehrsinfrastruktur unzureichend
sei: „Wir haben keine ordentlichen
Fuß-undRadwegeundStraßenund
wollen über Flexa an das Leben in
der Stadt angebunden sein.“

Für Argumente wie diese zeigt
Leipzigs Baubürgermeister Thomas
Dienberg durchaus Verständnis,
untermauert mit Blick auf zusätzli-

AfD-Antrag ohne Mehrheit:
Flexa-Erweiterung gescheitert

Die Ortsteile Liebertwolkwitz und Mölkau-Nord sollten einbezogen werden. Die
Stadtverwaltung und das Gros im Stadtrat sehen dafür jedoch keinen Bedarf.

Das Flexa-Angebot der Leipziger
Verkehrsbetriebe istbeliebt.Mitder
jüngsten Erweiterung auf Engels-
dorf, Sommerfeld, Baalsdorf, Al-
then, Hirschfeld und Kleinpösna
konnten zuletzt im Südosten zahl-
reiche Neukunden gewonnen wer-
den. Für die AfD ein Anlass, im
Stadtrat über eine Ausweitung des
Gebietes zudebattieren, künftigdie
Stadtteile Mölkau-Nord und Lie-
bertwolkwitz sowie im Zusammen-
wirken mit den Landkreisen pers-
pektivisch auch Panitzsch und Sei-
fertshain einzubeziehen. Das aber
siehtderStadtratanders,derAntrag
fand keineMehrheit.

Für die AfD wäre die Erweite-
rung ein logischer Schritt. „Der An-
tragverfolgt keinen luxuriösenAus-
baugedanken, sondern einen prag-
matischen Ansatz. Dort, wo Flexa
erfolgreich angenommenwird, soll-

Von Kathrin Kabelitz

Flexa heißt dasMobilitätsangebot der Leipziger Verkehrsbetriebe in Stadtgebie-
ten an der Peripherie. FOTO: ANDRÉ KEMPNER

ANZEIGE

Leipzigs europäische Pokalpremiere
macht die Stadt „noch selbstbewusster“

Rund 30.000 Fußballfans aus England und Spanien haben die vergangenen Tage geprägt. Nun sind sie weg,
aber ein wichtiger Eindruck bleibt: Leipzig kann Großevents nahezu reibungslos stemmen.

Standort: Wer gesehen habe, wie
LeipzigdieseEventsstemme,denke
später an die Stadt, ob für Tagun-
gen, Ausstellungen oder Produkt-
präsentationen,undkommewieder.
So positioniere sich Leipzig „noch
selbstbewusster im internationalen
Wettbewerb der Städte“.

Viel Polizei im Einsatz –
viel Müll bleibt zurück

Doch es gibt auch die Kehrseite des
Events. Nach den Fantreffen lagen
Becher und Verpackungen ver-
streut umher, zum Beispiel auf dem
Richard-Wagner-Platz. Mancher
Fanerleichterte sich inBüschenund
Hinterhöfen. Straßenbahnen und
Busse waren oft voll. Direkt nach
dem Wave-Gotik-Treffen (WGT)
herrschte erneut Ausnahmezu-
stand, die Stadtreinigung war im
Dauereinsatz. Ihre Trupps liefen
den Fanmärschen direkt hinterher
und sammelten ein, was liegen
blieb. Zudem gab es ein riesiges
Polizeiaufgebot.

Und für die Leipziger selbst?
Außerhalb der Fanblase hielt sich
das Interesse am Finale in Grenzen.
Die Conference League ist nun mal
nicht die Fußball-Weltmeister-
schaft. Während des Endspiels blie-
ben in manchen Sportbars viele
Plätze unbesetzt.

Was bleibt? Vor allem ein Beleg:
Leipzig kannGroßveranstaltungen.
DiePartyabergehörtevorallemden
Gästen. Crystal Palace gewann 1:0
gegen Rayo Vallecano und reckte
den Pokal in den Leipziger Nacht-
himmel. Viele Einheimische beka-
men davon nichts mit.

Zusammenhalt. Trotz hoher Kosten,
gehe die Rechnung auf, ist Schedler
überzeugt. Die Stadt lande „beim
Sechs- bis Siebenfachen des einge-
setzten Werts“, der über Tourismus
undGastronomie zurückfließe – vor
allem regionale Gewerbe würden
profitieren. Belegt sind diese Hoch-
rechnungen nicht.

Hotels und Gastronomien
mit guten Umsätzen

AusSichtvonHotellerieundGastro-
nomie fällt das Urteil ebenfalls posi-
tiv aus. „Das war ein Highlight“,
sagte Stefan Niklarz, Regionalleiter
des Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverbands (Dehoga) für Nord-
sachsen und Leipzig. Die Innen-
stadthotels seien ausgebucht gewe-

sen, viele Bars und Restaurants hät-
ten sicherlich gute Umsätze erzielt.

Nachhaltiger als das Geschäft an
den drei Tagen des Fanfests ist für
ihn aber die Ausstrahlung über die
Stadtgrenze hinaus. Ein Finale auf
europäischemNiveau trage Leipzig
„in die ganzeWelt“. Vor allem habe

es erneut bewiesen, dass die Stadt
ein Ereignis dieser Größenordnung
nahezu reibungslos organisieren
kann. Nach Fußball-EM (2024) und
Turnfest (2025) ein weiteres Groß-
event mit ZehntausendenGästen.

Genau hier liege der nachhaltige
Wert, als „Marketing-Tool“ für den

Voll ist es vor allem amMittwoch in der Leipziger Innenstadt gewesen: nahezu überall Fußballfans. FOTO: IMAGO/EHL MEDIA

Markt feierte ein dreitägiges Fan-
Festival mit Pokal, rund 8000 Brat-
würsten und 250 Fässern Bier. Nach
Angaben der Stadt kamen 48.000
Besucher, allein amFinaltag 26.000.

Ein Highlight: die Fanmärsche.
Von der Thomaswiese zogen mehr
als 10.000 Engländer Richtung Sta-
dion,dieSpaniervomRichard-Wag-
ner-Platzaus.ÜberdemInnenstadt-
ring hing roter Rauch, die Polizei
war mit einem Großaufgebot prä-
sent, eingreifen musste sie kaum.
Viel Aufwand für ein einziges Fuß-
ballspiel. Lohnt sich das für die
Stadt?

Regionale Gewerbe
profitieren

KnappeineMillionEurokostetedas
Fest, gedeckelt per Stadtratsbe-
schluss. Projektleiter Stefan Sched-
ler vomAmt für Sport, der schon die
Organisation des Turnfests 2025
verantwortet hatte, sprachvoneiner
„Mini-Euro“, komprimiert auf drei
Tage. Am Finalabend, beim Public
Viewing mit rund 4000 Gästen, zog
er ein zufriedenes Fazit: ein „ver-
rückter Tag im positivsten Sinne“,
das Fest sei „rundum gelungen“.

Drei Tage kostenfreier Zugang
zuSport undKultur seien zudem„in
Zeiten teurer Festivaltickets“ ein
Signal für den gesellschaftlichen

Im Barfußgässchen in der Innen-
stadt ist am Mittwochnachmittag
kaum noch jemand durchgekom-
men. Vor den Bars standen die Fans
in Trauben, es roch nach Bier, aus
den Gassen hallten Gesänge. Leip-
zig im Ausnahmezustand. Erst das
Wave-Gotik-Treffen, dann rot-
blaue und weiß-rote Trikots: Die
Stadt erlebte ihr erstes Europacup-
Finale mit rund 30.000 Gästen aus
London undMadrid.

Was bleibt von diesen lauten,
weitgehend friedlichen Tagen,
wenn die Fans wieder abgereist
sind?

Schon amDienstagwar die Stadt
voll, am Finaltag, dem Mittwoch,
noch einmal viel voller. Auf dem

Von Vincent Ebneth

Das war
ein Highlight.
StefanNiklarz,
Dehoga-Regionalleiter

Beim Public Viewing auf dem Leipziger Markt: Das Finale der Conference League
ist aus dem Stadion hierher übertragen worden. FOTO: NICLAS TIEDEMANN
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Priorin®

42,99EUR

49,99 UVP

15%
Sie sparen: 7,00 €

*

120 Stück
Kapseln

Orthomol
hair intense

27,49EUR

34,99 UVP

20%
Sie sparen: 7,50 €

*

60 Stück
Kapseln

Olivenöl® Intensivcreme

12,99EUR

17,99 UVP

Preis je 1 Ltr. 219,80 EUR30%
Sie sparen: 5,00 €

*

50ml
Creme

AntiBrumm®

Forte

15,99EUR

19,99 UVP

Preis je 1 Ltr. 106,60 EUR20%
Sie sparen: 4,00 €

*

150 ml
Flüssigkeit

Dolormin®

Fiebersaft
für Kinder

5,99EUR

7,57 AVP

20%
Sie sparen: 1,58 €

**

100ml
Saft

Preis je 1kg 59,90 EUR

Mometason-ratiopharm®

Heuschnupfenspray

8,99EUR

12,49 UVP

Preis je 1kg 899,00 EUR30%
Sie sparen: 3,50 €

*

10g
Nasenspray

WICK® DayNait

11,99EUR

16,99 AVP

30%
Sie sparen: 5,00 €

**

16 Stück
Filmtabletten

Cetirizin-ratiopharm® 10mg

6,99EUR

9,50 UVP

25%
Sie sparen: 2,51 €

*
20 Stück
Filmtabletten

OMEP® HEXAL 20mg

9,99EUR

14,96 AVP

35%
Sie sparen: 4,97 €

**

14 Stück
Hartkapseln

Kamistad® Gel

10 g Gel 9,99EUR13,86 AVP

Preis je 1kg 999,00 EUR30%
Sie sparen: 3,87 €

**

IbuHEXAL® akut 400mg

3,49EUR

6,90 AVP

50%
Sie sparen: 3,41 €

**

20 Stück
Filmtabletten

Voltaren® Schmerzgel forte

150g
Gel 22,99EUR

30,48 AVP

Preis je 1kg 153,27 EUR25%
Sie sparen: 7,49 €

**

NasenDuo
Nasenspray

5,49EUR

7,50 UVP

Preis je 1 Ltr. 549,00 EUR25%
Sie sparen: 2,01 €

*

10ml
Nasenspray

GUTSCHEINGUTSCHEIN
Gültig vom 29.05. - 04.06.26

Nur 1 Gutschein pro Person. Solange der Vorrat reicht.

17,00EUR

Sie sparen:* 7,50 €

Roche-Posay
ANTHELIOS
UVMUNE 400
LSF 50+
UVP* 24,50 EUR
Sie sparen 30%
Preis je 1 Ltr. 340,00 EUR

50ml

Gültig vom 29.05. - 04.06.26

UVMUNE 400
50ml

Jetzt NEU
im Angebot
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